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Jugendplenartagung „Your Europe, Your Say!“ 2026 – Konzeptpapier

Jedes Jahr wird Brüssel im Frühjahr zu einem Ort des Austauschs für junge Menschen aus ganz Europa. Seit 2010 lädt der Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA) junge Menschen aus den EU‑Mitgliedstaaten, den Kandidatenländern und dem Vereinigten Königreich nach Brüssel ins Zentrum des europäischen Dialogs ein.

Die Jugendplenartagung „Your Europe, Your Say!“ (YEYS) ist mehr als nur eine Veranstaltung, zu der Menschen zusammenkommen. Sie ist ein lebendiges Labor für partizipative Demokratie, ein Forum, bei dem Ideen nicht nur ausgetauscht werden, sondern in Empfehlungen münden, die in die beratenden und politischen Arbeiten des EWSA einfließen.

2026 werden im Rahmen von YEYS 137 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zusammenkommen – Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe, ihre Lehrkräfte und junge Erwachsene, die sich in Jugendorganisationen engagieren. Sie alle werden auf der Grundlage ihrer Motivation, ihrer Vielfalt und ihres Engagements für gesellschaftliche Belange ausgewählt. 
Die zweitägige Veranstaltung findet am 19./20. März ausschließlich in englischer Sprache im EWSA in Brüssel statt. Eine Teilnahme per Videokonferenz ist nicht vorgesehen. Stattdessen sollen in persönlichen Begegnungen ein echter Austausch und konstruktive Energie gefördert werden.

Der Startschuss zur Jugendplenartagung wird in der Regel mit einer offenen Aufforderung zur Einreichung von Bewerbungen gegeben. Die engagiertesten Schülerinnen und Schüler und junge Führungspersönlichkeiten aus Schulen in ganz Europa sollen darlegen, warum sie an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten. Auch junge Menschen, die in einer Jugendorganisation, einem nationalen Jugendrat oder als Freiwillige tätig sind, können sich mit einem Motivationsschreiben bewerben. Bei der Auswahl wird nicht nur geprüft, ob die Kandidaten die vorgegebenen Kriterien erfüllen. Es wird vor allem geschaut, ob neben dem erforderlichen Alter und Hintergrund auch die entsprechende Motivation und Bereitschaft vorhanden sind, vor Ort etwas zu bewegen. Das Auswahlverfahren ist fair und inklusiv und gewährleistet gleiche Chancen für Schülerinnen und Schüler mit Behinderungen, Auszubildende und junge Menschen aus allen Regionen Europas.

Im Rahmen der Jugendplenartagung finden Plenarsitzungen und Workshops statt. Der echte Mehrwert der Veranstaltung besteht aber in den am Rande stattfindenden Gesprächen. Die Moderatoren nutzen Methoden der partizipativen Führung und des „Art of Hosting“, um die Beteiligung und Mitwirkung aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu ermöglichen. Dabei handelt es sich um eine äußerst wirksame Methode, das kollektive Wissen und die Selbstorganisationsfähigkeit von Gruppen jeder Größe zu erschließen. Ausgehend von der Annahme, dass Menschen ihre Energie und ihre Ressourcen in Themen investieren, die für sie am wichtigsten sind, werden wirkungsvolle Diskussionen angestoßen, die die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dazu bringen, die Herausforderungen, vor denen sie stehen, selbst in die Hand zu nehmen.

Der thematische Schwerpunkt für 2026 soll in Kürze festgelegt werden, ausgehend von der Bedeutung der folgenden stets aktuellen Fragen:

Zukunftsgestaltung > In welcher Art von Europa wollen junge Menschen leben? Wie können ihre Perspektiven Politik und Gesellschaft prägen?
Bürgerschaftliches Engagement & partizipative Demokratie > Was bedeutet aktive Bürgerschaft? Wie können junge Menschen die Entscheidungsfindung auf allen Ebenen beeinflussen?
Digitaler Wandel, KI & Jugend > Welche Chancen und Herausforderungen bringt die digitale Teilhabe mit sich?
Sozialer Zusammenhalt & Inklusion > Wie können wir gegen Polarisierung vorgehen und dafür sorgen, dass alle ein Mitspracherecht haben?
Klimaschutz & Nachhaltigkeit > Welche Rolle können junge Menschen bei der Förderung des ökologischen Wandels spielen?
Psychische Gesundheit & Wohlbefinden > Wie können wir uns beim bürgerschaftlichen Engagement gegenseitig unterstützen?

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen sich mit ihren Überzeugungen, Erwartungen und Prioritäten auseinandersetzen und überlegen, wie sie selbst zu deren Umsetzung beitragen können. In den Workshops sollen Debatten angeregt und Denkanstöße gegeben werden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen dann konkrete Schritte für Zusammenarbeit und Wandel ausarbeiten. Höhepunkt der Veranstaltung ist die Plenarversammlung, auf der Empfehlungen formuliert werden, und zwar nicht als abstrakte Aussagen, sondern als ganz konkrete Vorschläge, die die Hoffnungen und Prioritäten junger Menschen in Europa widerspiegeln.
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Folgemaßnahmen zur Jugendplenartagung 2026
Die Jugendplenartagung endet nicht mit dem letzten Workshop. Fester Bestandteil ist auch das Follow‑up. So sollen alle Schulen und Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach ihrer Rückkehr mithilfe von Präsentationen, lokalen Veranstaltungen und den sozialen Medien über ihre Erfahrungen bei der Jugendplenartagung berichten. Die Schülerinnen und Schüler sollen bis zu drei konkrete Maßnahmen zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements und des Engagements der EU beschreiben, die von ihren Schulen unterstützt und vom EWSA gefördert werden. Ebenso sollen die jungen Erwachsenen überlegen, wie die Ergebnisse der Veranstaltung am besten in die Öffentlichkeit getragen werden können. Diese Erfahrungsberichte werden unter dem Hashtag #YEYS2026 geteilt, so dass ein digitales Bild der Jugendaktivität in ganz Europa in all ihrer Vielfalt entsteht.

Als Folgemaßnahme wird die Ad-hoc-Gruppe „Jugend“ des EWSA diese Empfehlungen als potenziellen Beitrag für die beratende und politische Arbeit des EWSA bekannt machen. Sie wird die Empfehlungen nach Möglichkeit auch bei auswärtigen Veranstaltungen erwähnen und prüfen, wie sie in ausgewählte Stellungnahmen einfließen können, die im EWSA dem EU-Jugendtest unterzogen werden.

Reise und Unterkunft werden vom EWSA organisiert. Auf diese Weise können sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf ihre praktischen Erfahrungen konzentrieren und müssen sich nicht mit logistischen Fragen beschäftigen. Im Vorfeld werden Informationsmaterialien bereitgestellt, und EWSA-Mitglieder besuchen ausgewählte Schulen, um die Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte auf die Reise vorzubereiten.

YEYS 2026 ist mehr als nur eine Veranstaltung. Sie ist die Gelegenheit, Gleichaltrige aus ganz Europa zu treffen, zu lernen, zu diskutieren und eine gemeinsame Vision der Zukunft zu entwickeln. Vor allem geht es bei der Veranstaltung aber darum, den europäischen Gedanken wieder in die Kommunen zu tragen, Ideen in die Tat umzusetzen und dafür zu sorgen, dass die Stimme junger Menschen in der europäischen Entscheidungsfindung weiterhin zum Tragen kommt.
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